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und ausserdem
Der Fotograf. Cédric Widmer und seine Assistentin Luly Gonzalez

waren bei Ribag in Safenwil und stellten das Haus, die Leuchten
und die Menschen ins beste Licht.

Editorial IM LICHTHAUS VON SAFENWIL

Für 600 Millionen Franken kaufen Herr und Frau Schweizer

jährlich Leuchten und Lampen. Nebst drei grossen,

tragen viele kleine und mittlere Betriebe den Schweizer
Leuchtenmarkt. Einer von ihnen ist die Firma Ribag,

von der das vorliegende Heft berichtet. Der Leuchtenbauer

aus Safenwil ist ein typischer Vertreter der
Schweizer Industriekultur der KMU: Er entwickelt präg-

nante Produkte in einer Nische, sucht Zulieferanten

für die Bauteile, fügt diese zusammen und verkauft und
spediert sie in die Welt.

Vor 15 Jahren begründete ein mit Gas gefüllter Glasstab
den Erfolg der Firma: Mit einer Technik, die das
Flimmern der FL-Lampe ausschaltet, und minimalem
Design machte Heinrich Richner die Leuchtstoffröhre
salonfähig. Da Licht mehr können muss als erhellen,
verwandelt Ribag es in Leuchten, die es absorbieren,
richten, dämpfen, lenken oder streuen. Leuchten gehen
wie jeder Gegenstand mit der Zeit und ihren Moden —

wie sich die Aargauer mit den Jahren verändert haben,
lesen Sie auf Seite 8.

Auch das Firmenbild hat sich in den Jahren verändert
und ist heute mit dem Produktionsgebäude vereint.

Weil der alte Standort in Muhen der wachsenden Firma
nicht mehr genügte, arbeiten die 35 Angestellten
jetzt in einem Beton-Glashaus zwischen Bahnlinie und
Autobahn in Safenwil. Eine Architekturkritik zum

Lichthaus schreibt Roderick Hönig auf Seite 4.
Ein Showroom fehlt im neuen Haus. Die Besucher lernen
das Sortiment auf einem Rundgang durch die Firma
kennen. In den Treppenhäusern sind Stableuchten arrangiert,

über den Tischen der Kantine schweben
Pendelleuchten, und über der Reception wechseln drei
Anbauleuchten ihren Farbton. Wir nehmen Sie mit auf eine
Runde durch das Haus. Auf Seite 16 verfolgen wir eine
Leuchte von der ersten Skizze am Pult des Designers
bis in die Montagehalle. Und weil hinter all dem Leuchten

immer Menschen stecken, hat der Lausanner
Fotograf Cédric Widmer sie auf den Seiten 12 bis 15
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